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Nicht so ist es, sobald die Frage der stofflichen Verarbeitung eines
Entwurfes auftritt. Hier verlangt sozusagen schon der erste Schritt
die Überlegungder stofflichenund constructivenBearbeitungsweise.
Nun ist aber Grassets künstlerische Arbeit aus der Schule der Praxis

hervorgegangen. Dieser Weg allein führt
zum Ziele. Arsene Alexandre sagt deshalb
auchdurchauszutreffend:„Mansiehtbei
ihm, dass der Denker dem Künstler die "u" 3 "

Handführt."
DieRealisirungderstofflichenAus- f

führungbeschäftigtihnvondemMo-
mentean,woer sichmiteinemPro- '55
jecte befasst.Sein eminentesWissen
ebenso,wieseinumfangreichesKönnenLiwqiiifwyw
werdennichtalleinvommalerischen H
Gefühl beherrscht, vielmehr denkt er I,s,
stofflich. i M z

Er selbstüberwachtdieHerstellungf} "fwä mseiner Drucke aller Art, er selbst be- b;stimmtdiePapiersorten,diezurAn- I1}Ffi.
wendung kommenden Typen, deren er
unzählige gezeichnet hat, er selbst AusdemKalenderPro1886d"
wählt bei seinen wundervollen Glas- "MagasinsduBonMai-ehe"


